
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 23 (1907)

Heft: 20

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


316 gfflnftc. frtjtocij. #anbtt>.=$eitnng („Weifterblatt") Br. 20

9fîidE>tuttgen [iubierert unb p einem gtücEtic£)ert ©nbe
führen p fönnen, foil ber ©emetnberat erfudjt, merben
eine etfgtiebrige ©peziallommiffton p ernennen.

Ser ©emeinberat Sablat hat für ben auf feinem
©emeinbeterritorium befinblicljen Steil beS SftofenbergeS
ein ©pejialbaureglement burdjberaten unb bem Begte»

rungSrat pr ©enetjmigung unterbreitet. SaSfelbe be»

piectt bie (Sicherung einer bem ftäbtifdjen ©ebiete ent»

fpredjenben Ueberbauung beS fclpn gelegenen BauarealS.
$n ber ©emeinbe Sträubenden foE auS ber

SJÎitte beS ©emeinberateS ein Bauoorfianb geroählt roer=
ben. Setfelbe mürbe entfpredjenb falariert unb mären
für baS fßublifum beftimmte Aubieng»©tunben oorp»
feljen. ©chon tjeute bejietjt ber Borftanb beS BauroefenS
ein ftjeS ©alair, boc£) fdfeint baSfelbe nicht im richtigen
BertjältniS pr geleifteten Arbeit gemefen p fein. Sie
©emeinbebetjörbe hat auch ein ^Reglement für bie AuS»

füljrung ber ©cljroemmfanalifation ausgearbeitet, baS

bem BegierungSrat pr ©enetjmigung unterbreitet mürbe.
©ine harte SRufj pm tnacten fcfjeint aEem Aufdjein

nadj bie Bahnhoffrage für baS Sorf Brüggen merben

p moEen. Sie Bobenfee»Soggenburgbaljn oerlangt non
ber ©emeinbe ©traubenjeE einen mefentlidjen Beitrag
an bie höheren Soften ber eoentueEen StationSoerlegung
nach ber BernharbSroieS. Sie ©emeinbe erîlârt rticïjt
mefjr bejahten p tonnen, ba ©traubenjeE fidj bereits
ftart finanjieE oerpflicEjtet tjabe unb für baS Bafjnunter»
neljmen eine meitere Belüftung nidjt ertragen tonne. A.

Batnuefett in SBeefeu. $n ben legten Stögen ift bie

BiEa ©eeroarte — Befit) non £>ertn KantonSrat gittener
— famt Anlagen um bie ©umtue oon $r. 102.500 com
befannten Bantier Atting auS 93afet angetauft morben.
Qn benfetben Einlagen mirb nadj ben planen beS $errn
Ardjiteft ©cfjefer in SBeefen eine meitere BiEa erfteEt.

Seufutaler itt ©t. $ntmer. (Snbticf) fjat bie grage
ber Senfmäter Qotiffaint unb grancilton eine

beftnitioe Söfung gefunben. Badjbem ber non Herren
Sattjrein unb SReierfjof oon Sttjun für bie Archt»
tetturarbeiten oorgetegte Pan angenommen morben, fjat
baS Komitee biefe lectern Arbeiten ben Bauunternehmern
Defdjger, Starbt) & ©ie. in @t. Qmmer pr
2(uSfüi)rung übergeben. Qnnerfjalb fedjS SBocljen foE
aEeS beenbigt fein.

©djulhauSbatt Süöaßettwil. Sie @djulgemeinbeoer=
fammlung hat fid) legten ©amStag Abenb mit ber Ber»

gebung ber Arbeiten für baS neue ©djulfjauS befdjäftigt.
©emäfj ber ertafîenen AuSfdjreibung roaren oiele Dffer»
ten eingegangen, Darunter auch fotclje für bie Uebernahme
ber ganjen Bauten famt notroenbigem ©djulinoentar.
Atfo „fertig ben ©djlüffet in bie fpanb". Unb in ber
Sat tjat ftdj bie ©emeinbe für bie letztere ^onturrenj
entfdjieben unb bie ganje Baute nach ben pänen oon
Ardjitett Bimti famt ÜERobitiar unb mit ber Panie beS

UmgetänbeS für 49,500 gr, an §errn ©öl. ptegrinon,
SRaurermeifter in SBaEenroil (Station) oergeben. Sie
Arbeiten foEen fofort beginnen unb nach SRöglidjteit
geförbert merben.

Sie SBafdjinerogabrif ©djinbler & ©o. in Sutern
hat oberhalb ber Station ©mmenbrücte einen gröfjern
Sanbfompleç fäuflicE) erroorben behufs Ueberbauung p
©efdjäftSptecfen (©iefjerei).

fRatljauSbau Quarten. Sie potitifc|e Bürgeroerfamm»
lung oon Quarten befcljlofj ben Ban eines SîatïjaufeS
im ßoftenooranfdhlag oon 49,000 $r. Ser Bau mirb
im aufblühenben Unterterpn erfiellt.

©chnlhauSbau BifchofSjeü. Sie ©emeinbe befcfjlofj
ben Bau eines ©etunbarfchulhaufeS nach ben

Plänen oon Arctjitett Brtbler in SGßinterthur im Softem
ooranfthtage oon fjr. 126,000.

Saumefeu itt Borfdjadj. Sie ïotholifdje Abfti»
nentenliga ©eltion fRorfdha^ fühlt fidj erftarft
genug, um fidj nun ein eigenes ^eim p fdjaffen. ©ie
hat p biefem Qnmcfe oon fperrn ©ertuliuS §ih beffen
Siegenfdjaft an ber Bogenftra^e um bie .fîauffumme oon
36,000 gr. erroorben.

Sautoefen iu ®er BegierungSrat hat bie
Baubireftion eingelaben, „beförberlidj eine Bortage über
bie ©röffnung einer Qbeentonfurrens unter ben itt ber
©djroeij anfäffigen unb auS ber ©djroeij ftammenben
Ardhilteîten einpbrtngen befjufS ©rtangung neuer ißro»
jeïte für bie ©rfteEung ber ^odjfcljul'gebäube in
3ürich".

Sie neue 3">^'Ufabriî iu Biitlji (Bheintal) ift im
Bau; fie foE fpäter etroa 70 Arbeitern Befdjäftigung
geben.

Saittoefeti itt Sern. Saut „Dberlänber Bolf'Sbtatt"
gebeult baS oereinigte Zauber» unb |)agnecltoerl
ein eigenes BermaltungSgebäube aufpführen.

Umdtieäenet.
§err Sauiufpeïtor Bilefcfj itt ^uterlafett hat bem

©emeinberat fein SemifftonSgefud) eingereicht, um auf
©nbe September ober Anfang Dltober mieber itt fein
früheres SOBirtungSfelb nach ^t: argentinifdjen Bepublif
prücfpfehren. @r fteljt itt Unterhanblung mit ber ©tabt»
oermaltung oon Bahia blanca betreffs Uebernahme ber
bafelbft p erfteEenben grofjen üanalifation.

âmaudtg ©laShüttenbefther beS Beelens oon ©hat»
teroi beabfidjtigen, ihre Defen biefer Sage auSbtafen p
laffen uno ben gefantten Betrieb einpfteEett. ©egen
7500 Arbeiter merben brotlos. Beranlaffuitg ju biefer
SRa^nahme gab ber überaus fdjtedjte ©efdjäftSgang, ber
als eine fjolge ber oielen AuSftänbe angefehen mirb,
bie in ben legten fahren nicht megen Sohnfragen, fon»
bem megen ber Arbeitszeit unb ber ArbeitSleiftung unter»
nommen mürben. 2Bäf)renb ben eroigen Streitereien
oerliefen ftch bie Äunben ber ©taShütten, unb es hielt
fdjroer, neue p finbett. Sie meiften Slunben gingen p
beutfdjen Sieferanten über.

flu$ der Praxis — für die Praxis.
NB. Wecfaufd*, aauf<^= ttttb Slvbeüdaeftt^e merben

unter biefe SJiubrtE nidît aufflenotttnten ; berarttge îittjeigen ge»
^ören in ben Suferateuteil beS StatteS. fragen, metcfje „nutet:
©ßiffre" erfcÇeinen fotten, wolle tnan 20 <StS. in Warfen (für
3ufenbung ber Offerten) beilegen.

fragt».
484. SDöer liefert biHigft einfache buchene ©effet gegen

bat V Offerten finb ju ridjten an ©mannet ©toffel, ©djreinerei,
SBibnau (@t. ©allen).

485. ©ibt e§ Wafdjinen, roeldje grofie §artfanbfteinblöcfe
billig p trennen oermögen V Söetdje ginnen befaffen fidj mit
ber ÖieferungV Offerten unter ©fjiffre M 485 an bie ©jpeb.

486. SBer bäite einen älteren, noch 9«t erhaltenen eifernen
Stochherb, ©ittfeuerung redjtS, mit 2Bafferfd)tff, billig abptgeben?
Offerten an Jßh- Wüüer, 3'uimermeifter, ^Billigen.

487. SBeldje girnta liefert als Spezialität fomptette SKoll»

bahn»2lnlagett gn biefem galle hanbelt e§ fich mit 200—300 m
geruöfjnl. ©eteife oon 600 eoeittl. 800 mm ©purweite, iitfl. nötiges
©djreellemnaterial, 3 ®rel)fdjeiben unb 3—4 SBoHwagett. Offert,
unter ©luffae H A 487 an bie @;cpeb.

488. gn einen Wafrfjinenraum gebraudjt eS einen SBoben,
weldjer fugenlos fein foK, unettipfinblich gegen Oet tc., gut rei»
nigenb unb oor allem abbäfio. @S foil and) bei Wafdjinenrepa»
ratttreit, ober teilweifem Slufbrudj beS SSobenS tc. eine SReparatur
beSfelben gut ermöglidjt fein, ohne Werfmate ju tjiriterlafferr.
gft ©uhöolith, Sptotith, ®otoment, gmperial tc. oorzujietjen
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Richtungen studieren und zu einem glücklichen Ende
führen zu können, soll der Gemeinderat ersucht, werden
eine elfgliedrige Spezialkommission zu ernennen.

Der Gemeinderat Tablai hat für den auf seinem
Gemeindeterritorium befindlichen Teil des Rosenberges
ein Spezialbaureglement durchberaten und dem Regie-
rungsrat zur Genehmigung unterbreitet. Dasselbe be-

zweckt die Sicherung einer dem städtischen Gebiete ent-
sprechenden Ueberbauung des schön gelegenen Bauareals.

In der Gemeinde Straubenzell soll aus der
Mitte des Gemeinderates ein Bauvorstand gewählt wer-
den. Derselbe würde entsprechend salariert und wären
für das Publikum bestimmte Audienz-Stunden vorzu-
sehen. Schon heute bezieht der Vorstand des Bauwesens
ein fixes Salair, doch scheint dasselbe nicht im richtigen
Verhältnis zur geleisteten Arbeit gewesen zu sein. Die
Gemeindebehörde hat auch ein Reglement für die Aus-
führung der Schwemmkanalisation ausgearbeitet, das
dem Regierungsrat zur Genehmigung unterbreitet wurde.

Eine harte Nuß zum knacken scheint allem Anschein
nach die Bahnhoffrage für das Dorf Bruggen werden

zu wollen. Die Bodensee-Toggenburgbahn verlangt von
der Gemeinde Straubenzell einen wesentlichen Beitrag
an die höheren Kosten der eventuellen Stationsverlegung
nach der Bernhardswies. Die Gemeinde erklärt nicht
mehr bezahlen zu können, da Straubenzell sich bereits
stark finanziell verpflichtet habe und für das Bahnunter-
nehmen eine weitere Belastung nicht ertragen könne. /V.

Bauwesen in Werfen. In den letzten Tagen ist die

Villa Seewarte — Besitz von Herrn Kantonsrat Ziltener
— samt Anlagen um die Summe von Fr. 102.500 vom
bekannten Bankier Kling aus Basel angekauft worden.

In denselben Anlagen wird nach den Plänen des Herrn
Architekt Schefsr in Weesen eine weitere Villa erstellt.

Denkmäler in St. Immer. Endlich hat die Frage
der Denkmäler Jolissaint und Francillon eine

definitive Lösung gefunden. Nachdem der von Herren
Lanzrein und Meierhof von Thun für die Archi-
tekturarbeiten vorgelegte Plan angenommen worden, hat
das Komitee diese letztern Arbeiten den Bauunternehmern
Oeschger, L'Hardy L, Cie. in St. Immer zur
Ausführung übergeben. Innerhalb sechs Wochen soll
alles beendigt sein.

Schulhausban Wallenwil. Die Schulgemeindever-
sammlung hat sich letzten Samstag Abend mit der Ver-
gebung der Arbeiten für das neue Schulhaus beschäftigt.
Gemäß der erlassenen Ausschreibung waren viele Offer-
ten eingegangen, darunter auch solche für die Uebernahme
der ganzen Bauten samt notwendigem Schulinventar.
Also „fertig den Schlüssel in die Hand". Und in der
Tat hat sich die Gemeinde für die letztere Konkurrenz
entschieden und die ganze Baute nach den Plänen von
Architekt Rimli samt Mobiliar und mit der Plante des

Umgeländes für 49,500 Fr. an Herrn Cöl. Pelegrinon,
Maurermeister in Wallenwil (Station) vergeben. Die
Arbeiten sollen sofort beginnen und nach Möglichkeit
gefördert werden.

Die Maschinen-Fabrik Schindler ck Co. in Luzern
hat oberhalb der Station Emmenbrücke einen größern
Landkomplex käuflich erworben behufs Ueberbauung zu
Geschäftszwecken (Gießerei).

Nathausbau Quarten. Die politische Bürgerversamm-
lung von Quarten beschloß den Ban eines Rathauses
im Kostenvoranschlag von 49,000 Fr. Der Bau wird
im aufblühenden Unterterzen erstellt.

Schulhausbau Bischofszell. Die Gemeinde beschloß
den Bau eines Sekundarschulhauses nach den

Plänen von Architekt Br idler in Winterthur im Kosten-
Voranschläge von Fr. 126,000.

Bauwesen in Rorschach. Die katholische Absti-
nentenliga Sektion Rorschach fühlt sich erstarkt
genug, um sich nun ein eigenes Heim zu schaffen. Sie
hat zu diesem Zwecke von Herrn Gertulius Hitz dessen

Liegenschaft an der Bogenstraße um die Kaufsumme von
36,000 Fr. erworben.

Banwesen in Zürich. Der Regierungsrat hat die
Baudirektion eingeladen, „beförderlich eine Vorlage über
die Eröffnung einer Jdeenkonkurrenz unter den in der
Schweiz ansässigen und aus der Schweiz stammenden
Archiktekten einzubringen behufs Erlangung neuer Pro-
jekte für die Erstellung der Hochschulgebäude in
Zürich".

Die neue Zementfabrik in Riithi (Rheintal) ist im
Bau; sie soll später etwa 70 Arbeitern Beschäftigung
geben.

Banwesen in Bern. Laut „Oberländer Volksblatt"
gedenkt das vereinigte Kander- und Hagneckwerk
ein eigenes Verwaltungsgebäude aufzuführen.

llmchieaen«.
Herr Bauinspektor Nüesch in Juterlaken hat dem

Gemeinderat sein Demissionsgesuch eingereicht, um auf
Ende September oder Anfang Oktober wieder in sein
früheres Wirkungsfeld nach der argentinischen Republik
zurückzukehren. Er steht in Unterhandlung mit der Stadt-
Verwaltung von Bahia blanca betreffs Uebernahme der
daselbst zu erstellenden großen Kanalisation.

Zwanzig Glashüttenbesitzer des Beckens von Char-
leroi beabsichtigen, ihre Oefen dieser Tage ausblasen zu
lassen und den gesamten Betrieb einzustellen. Gegen
7500 Arbeiter werden brotlos. Veranlassung zu dieser
Maßnahme gab der überaus schlechte Geschäftsgang, der
als eine Folge der vielen Ausstände angesehen wird,
die in den letzten Jahren nicht wegen Lohnfragen, son-
dern wegen der Arbeitszeit und der Arbeitsleistung unter-
nommen wurden. Während den ewigen Streikereien
verliefen sich die Kunden der Glashütten, und es hielt
schwer, neue zu finden. Die meisten Kunden gingen zu
deutschen Lieferanten über.

II«; «erpraxi; — M Sie Praxis.
M. Verkaufs-, Tausch- »ud ArbeitSaefuche werden

»nter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche „nnter
Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SU Cts. in Marken (für
Zusendung der Offerten) beilegen.

kragt«.
484. Wer liefert billigst einfache buchene Sessel gegen

bar? Offerten sind zu richten an Emnnnel Stoffel, Schreinerei,
Widnau (St. Gallen).

485. Gibt es Maschinen, welche große Hartsandsteinblocke
billig zu trennen vermögen? Welche Firmen befassen sich mit
der Lieferung? Offerten unter Chiffre >l 485 an die Exped.

48K. Wer hätte einen älteren, noch gut erhaltenen eisernen
Kochherd, Einfeuerung rechts, mit Wasserschiff, billig abzugeben?
Offerten an PH. Müller, Zimmermeister, Villigen.

487. Welche Firma liefert als Spezialität komplette Roll-
bahn-Anlagen? In diesem Falle handelt es sich um 200—300 m
gewöhnl. Geleise von 600 eventl. 800 wm Spurweite, inkl. nötiges
Schwellenmaterial, 3 Drehscheiben und 3—4 Rollwagen. Offert,
unter Chiffre II V 487 an die Exped.

488. In einen Maschinenraum gebraucht es einen Boden,
welcher fugenlos sein soll, unempfindlich gegen Oel rc., gut rei-
nigend und vor allem adhäsiv. Es soll auch bei Maschinenrepa-
ratnren, oder teilweisem Aufbruch des Bodens rc. eine Reparatur
desselben gut ermöglicht sein, ohne Merkmale zu hinterlassen.
Ist Euböolith, Xylolith, Doloment, Imperial w. vorzuziehen?


	Verschiedenes

